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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a. Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 39 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr • Donnerstagnachmittag von 14.00 – 18.00 Uhr

- Amtliche Mitteilungen -

Einladung
Die Stadt Obernburg und die Freiwillige Feuerwehr Obernburg laden alle aktiven und 
passiven Mitglieder, die Ehrenmitglieder, sowie die Feuerwehranwärter/innen ein zur

Mitgliederversammlung am Dienstag, 06.01.2015 um 18:00 Uhr
im Unterrichtsraum des Feuerwehrgerätehauses, Jahnstr. 2b.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 2. Totengedenken
 3. Bericht des Schriftführers
 4. Bericht des Kassiers/Kassenprüfer
 5. Bericht des 1. Kommandanten
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Ehrungen
 8. Neuaufnahmen
 9. Neuwahlen
  · Wahl des 1. Kommandanten
  · ggf. Wahl des stellvertretenden Kommandanten
  · ggf. Ergänzungswahlen Feuerwehrverein
 10. Grußworte
 11. Wünsche, Anträge, Verschiedenes
Stadt Obernburg a.Main    Freiwillige Feuerwehr Obernburg
Fieger, 1. Bürgermeister    Amrhein, 1. Vorsitzender
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Sterbefälle
17.11.2014 Johann Wilhelm Jäger, Am Tiefental 1

Geburtstagsjubilare
15.12. Josef Rohe Lindenstr. 30 A 93 Jahre
16.12. Knut Brack Dr.-Vits-Str. 11 83 Jahre
Bitte beachten! Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages oder seines Jubilä-
ums wünscht meldet sich bitte mindestens 4 Wochen vor dem Ereignis im Rathaus – 
Einwohnermeldeamt. Um Missverständnissen vorzubeugen, ist eine persönliche und 
schriftliche Einverständniserklärung mit Unterschrift notwendig. Bei einer gewünsch-
ten Veröffentlichung werden wir Ihre Daten auch an die Heimatzeitung weiterleiten. 
Veröffentlicht werden, wenn gewünscht, folgende Jubiläen: 70., 75., 80. und danach 
jeder Geburtstag; Silberne-, Goldene- und Diamantene Hochzeit.
Gratulation zum Geburtstag und zum Ehejubiläum
Die Stadt Obernburg gratuliert ihren Bürgerinnen und Bürgern zum 75., 80., 85., 90., 
95. und dann zu jedem Geburtstag sowie zum 50., 60., 65. und 70. Ehejubiläum.
Wer eine Gratulation NICHT wünscht, wird gebeten, das Rathaus (Büro des Bürger-
meisters, Tel.: 6191-11 oder E-Mail: Birgit.Lapresa@obernburg.de) zu informieren. 
Vielen Dank.

- Nichtamtliche Mitteilungen -
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Müllabfuhr  
Änderung des Abfuhrtages von Montag auf Samstag!

Die Restmülltonne (grau) wird schon am Samstag, 20.12.2014 geleert.
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Kommunale Dankurkunde
Zur Verleihung der Kommunalen Dankurkunde durch Landrat Jens Marco Scherf und 
Bürgermeister Günther Oettinger (Kreisvorsitzender des Bayerischen Gemeindetags)  
gratuliert die Stadt Obernburg a. Main den beiden Kommunalpolitikern

Ruth Weitz und Günter Kunisch.
Die Geehrten haben über viele Jahre ihr kommunales Ehrenamt mit Kompetenz und 
Zielstrebigkeit ausgeübt und viel erreicht. Die Dankurkunde ist eine hohe Auszeich-
nung, die vom Rang her der Bundesverdienstmedaille (Vorstufe zum Bundesver-
dienstkreuz) gleich gestellt ist. 
Im Namen der Stadt Obernburg bedankt sich Bürgermeister Dietmar Fieger nicht zu-
letzt auch bei den Familien und Ehepartnern für die Unterstützung der Geehrten bei 
ihrer ehrenamtlichen Arbeit.

Das Bild zeigt von links nach rechts: 
Günther Oettinger, Dietmar Fieger, Günter Kunisch, Ruth Weitz und Jens Marco Scherf
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Nachhilfeschüler helfen Schülern
Schüler helfen Schülern – Das Nachhilfesystem am Hermann-Staudinger-Gym-
nasium – auch für Nicht-HSGler! 
Beim Nachhilfesystem des Hermann-Staudinger-Gymnasiums handelt es sich um ein 
aktives, längerfristiges Projekt, bei dem sich alle Schüler der Schule beteiligen kön-
nen. Im Kern ist es die Idee, dass leistungsschwächere Schüler vom Wissensstand 
und der Erfahrung älterer Schüler profitieren können. Anstatt also Nachhilfestunden 
bei gewöhnlichen Institutionen (wie z.B. Schülerhilfe) zu nehmen, gibt es die Mög-
lichkeit, sich von Nachhilfetutoren aus der eigenen Schule helfen zu lassen. Diese 
kennen die Lage ihrer Nachhilfeschüler genauestens, da sie sie bereits erlebt haben, 
kennen teilweise die Lehrer, bei denen fachlich der Schuh drückt und können so wert-
volle Tipps aus erster Hand geben. Sven Giegerich und Marco Kaltwasser sind die 
Initiatoren des Nachhilfesystems, das landkreisweit einzigartig existiert. 
Chancen für beide Schülerparteien
Es ist eine klassische Win-Win-Situation: Schüler, die Stoff aufholen müssen, profi-
tieren, aber auch Schüler, die Interesse daran haben, Nachhilfe zu geben, profitieren 
von der Plattform. Die SMV wird ebenso von der Schulleitung unterstützt. Daher stellt 
die Schule Räumlichkeiten und gegebenenfalls Bücher und Lernmaterialien zur Ver-
fügung, was die Arbeit der Tutoren erheblich vereinfacht. Die Nachhilfestunden finden 
nach dem regulären Unterricht statt und werden in freien Räumen des HSG abge-
halten. Ein weiterer Vorteil der Nachhilfeplattform ist der finanzielle Vorteil für beide 
Seiten. Der Schüler erhält im Vergleich zu anderen Nachhilfeinstituten günstig Hilfe, 
der Tutor kann relativ einfach sein Taschengeld aufbessern.
Geringer Organisationsaufwand über eine Online-Plattform
Diesem System ist es möglich, automatisch passende Tutoren für die einzelnen Schü-
ler zu finden und dann Nachrichten mit den Kontaktdaten des Partners zu verschi-
cken. Die Initiatoren haben das Ziel das System an anderen Schule vorzustellen und 
dort erfolgreich zum Einsatz zu  bringen. Ein Schritt in diese Richtung ist schon getan: 
Inzwischen können auch Schüler von anderen Schulen sich ein Profil im System anle-
gen und von HSGlern Nachhilfe geben lassen. HSG-Nachhilfeangebot nutzen unter 
nachhilfe.hsgerlenbach.de

Achtung Hühnerhalter! 
Abgabe von Impfstoff zur Wasservakzinierung am Freitag, 19.12.2014 von 15 Uhr bis 
17 Uhr bei Tierarztpraxis Gräf, Marienstraße 31, 63820 Elsenfeld. Die Anwendung 
muss innerhalb von 2 Stunden erfolgen! Es ist erforderlich die Tiere schon vorher 
mehrere Stunden dürsten zu lassen.
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Ambulanter Kinder- und Jugendhospizverein 
Der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst Aschaffenburg/Miltenberg ist 2009 
in Trägerschaft des Deutschen Kinderhospizvereines gestartet. Der Deutsche Kin-
derhospizverein e.V. wurde 1990 gegründet und betreibt 21 ambulante Dienste. Der 
Verein finanziert seine Arbeit überwiegend durch Spenden.
Der ambulante Kinderhospizdienst Aschaffenburg/Miltenberg begleitet und unterstützt 
zahlreiche Familien mit lebensverkürzend erkrankten Kindern im häuslichen Umfeld. 
Zu den Krankheitsbildern der betroffenen Kinder gehören unter anderem Stoffwech-
selerkrankungen, Krebs- und Muskelerkrankungen. Einige Kinder haben einen ange-
borenen Gendefekt, der erst nach einigen Lebensjahren in Erscheinung tritt und zu 
einem frühen Tod führt. 
Der ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst begleitet die gesamte Familie, also ne-
ben den erkrankten Kindern auch deren Eltern und Geschwister, ab der Diagnose und 
über den Tod des erkrankten Kindes hinaus. Das Angebot ist für die Familie kostenlos.
So gestaltet sich Begleitung über viele Jahre, wo Lebensfreude und Erleben des All-
tags im Mittelpunkt steht. Diese gemeinsamen Zeiten helfen dann auch über belasten-
de Durststrecken hinweg. Ganz nach unserem Motto „Seite an Seite“!
Neben der Begleitung wird jedoch auch der Selbsthilfegedanken unter den Familien 
gestärkt. Regelmäßig finden Treffen des Austausches und des Miteinanders statt.
Zusätzlich engagieren sich ehrenamtliche MitarbeiterInnen in den Bereichen Büro- 
und Öffentlichkeitsarbeit, um unser Angebot vor Ort aufrechterhalten zu können. 
So können wir nun seit Oktober eine Büropräsenz im Franziskushaus in Miltenberg 
anbieten.  Jeden Mittwochvormittag von 10 – 12 Uhr stehen hier Mitarbeiterinnen 
gerne Rede und Antwort  und freuen sich über interessierte Menschen, die vorbei 
kommen. Der Bedarf durch Anfragen betroffener Familien steigt.  Deshalb bieten wir 
immer wieder Befähigungskurse an, in denen ehrenamtliche Hospizbegleiter für un-
seren ambulanten Kinderhospizdienst ausgebildet werden. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie sich angesprochen fühlen und mehr über unsere Arbeit erfahren möchten. 
Rufen Sie an, schicken Sie eine Mail. Wir werden uns umgehend mit Ihnen in Verbin-
dung setzen und gerne weitere, konkretere Fragen beantworten.
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
Aschaffenburg/Miltenberg, Goldbacherstr. 39, 63739 Aschaffenburg, Telefon: 06021 
- 459 16 77, Web: http://aschaffenburg-miltenberg.deutscher-kinderhospizverein.de

Notdienste
BRK-Rettungsdienst für Krankenwagen, Notarzt, Feuerwehr Telefon 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116 117
Notfalldienstplan der Zahnärzte im Bereich Obernburg und Eisenbach
Wochenende Dr. Bast, Eichenweg 1, Obernburg Tel. 9727
13./14.12. und Mittwoch 17.12.14 
Notdienstzeiten 10-12 Uhr und 18-19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, in der übrigen 
Zeit besteht Rufbereitschaft Bereitschaftsdienst am Mittwoch nur von 18-19 Uhr
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Notdienstplan der Apotheken
11.12. Stadt-Apotheke Elsenfelder Straße 3 Erlenbach
12.12. Post-Apotheke Bachstr. 2 Großostheim
13.12. Franken-Apotheke Odenwaldstraße 8 Wörth
14.12. Alte Stadt-Apotheke Römerstr. 35 Obernburg
15.12 Bachgau-Apotheke Breite Straße 47 Großostheim
16.12. Markt-Apotheke Fährstraße 2 Kleinwallstadt
17.12. Elsava-Apotheke Marienstraße 30 Elsenfeld
18.12. Sonnen-Apotheke Marienstraße 6 Elsenfeld
Der Notdienst der Apotheken beginnt jeweils morgens um 8:00 Uhr und endet um 8:00 
Uhr des folgenden Tages 
Beratungsstelle für Angehörige von Demenzkranken im Pflegezentrum Obern-
burg, Frau Geipel Telefon 70 95 20
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige Erlenbach, Telefon 
09372/9400075 oder www.seniorenberatung-mil.de
Bundesweites Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel. 08 00 - 0 11 60 16 oder 
www.hilfetelefon.de

Versorgungseinrichtungen
Bei Störungen: 
Gas: Gasversorgung Unterfranken GmbH, Telefon 09372/5085, 
 Störungsdienst: 0941/28003355
Strom:  EZV, Energie- und Service GmbH Untermain, Telefon 09372/94550 
 Störungsdienst: 0171/5185592
Wasser: 
Während den Dienstzeiten Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.30 Uhr, Freitag 
von 7.00 bis 12.15 Uhr, Wasserwart Herr Lechermann, Telefon 0170/2210439 oder 
Bauhof der Stadt Obernburg Telefon 12 18
Außerhalb der Dienstzeiten = Notdienst Zweckverband AMME, Erlenbach
Notfall-Service   Trinkwasserversorgung Telefon 0160/96314460
Notfall-Service  Abwasserentsorgung Telefon 0160/96 31 44 41
Defekte Straßenlaternen:
EZV, Energie- und Service GmbH Untermain, Telefon 09372/94550 oder strassen-
lampendefekt@ezv-energie.de Alle Straßenlampen sind nummeriert. Es ist hilfreich, 
wenn die Nummer der defekten Straßenlaterne genannt wird. 
Breitband-/Glasfaserkabel-Internet:
EZV, EchtZeitVerbindung, Telefon 09372/94550, Entstörungsdienst, Telefon 
09372/9455-55
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Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb: Stadtverwaltung Obernburg
V.i.S.d.P. Tel.: 06022/6191-0
Anzeigengestaltung, Satz und Layout: Hansen|Werbung, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage:	 4.300 Exemplare
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. 
Weiterverwendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung von Hansen|Werbung.

Das nächste Amtsblatt Nr. 25 erscheint am 18.12.2014.

ANNAHMESCHLUSS Almosenturm
Donnerstag, 11.12.2014, 18 Uhr. 

Vereinsnachrichten und Mitteilungen almo@obernburg.de  
oder im Rathaus Bürgerbüro bei Frau Schumacher, Tel. 619128

Anzeigen: obernburg@hansenwerbung.de, www.hansenwerbung.de,  
Tel. 09371/4407


